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Selbsteinschätzung 
Erdäußere Kräfte verändern die Erde SE 02
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1. Kannst du dich orientieren?     

a) Ich kann vergletscherte Gebiete in Europa, Amerika und Asien an der Karte 
zeigen. (S.26/27)     

b) Ich kann glaziale Abtragungs- und Ablagerungsbebiete an der Europakarte 
zeigen. (S. 28/29)     

c) Ich kann Flüsse mit Deltamündungen an der Weltkarte zeigen. (S. 30/31)     

d) Ich kann die großen Flüsse Deutschlands von der Quelle bis zur Mündung an der 
Karte zeigen. (S.32/33)     

2. Kennst du dich mit diesen Themen aus?     

a) Ich kann die beiden Arten der Verwitterung erklären. (S. 24/25)     

b) Ich kann den Aufbau eines Gletschers beschreiben. (S. 26/27)     

c) Ich kann die Vorgänge im Pleistozän beschreiben. (S. 28/29)     

d) Ich kenne die Teile der glazialen Serie und kann ihre Entstehung und Nutzung 
beschreiben. (S.28/29)     

e) Ich kann die Tätigkeiten eines Flusses am Ober-, Mittel- und Unterlauf 
charakterisieren. (S.30/31)     

f) Ich kann die Entstehung der verschiedenen Gesteinsarten erklären. (S. 38–43)     

3. Kannst du diese Methoden anwenden?     

a) Ich kann das Profil eines Flusses zeichnen. (S. 30/31)     

b) Ich kann Talformen skizzieren. (S.30/31)     

c) Ich kann im Internet recherchieren. (S.32/33)     

d) Ich kann Vorgänge in die geologische Zeittafel einordnen. (S. 46/47)     

4. Kannst du Stellung beziehen?     

a) Ich kann die Auswirkungen waserbaulicher Maßnahmen beurteilen. (S.32/33)     

b) Ich kann begründen, dass die Enstehung der Gesteine einem ständigen Kreislauf 
unterworfen ist. (S. 44/45)     

 


